
für den

Unterlahn -Kreis.
Amtliches Dlatt für die Bekanntmachungen des Zandratsamtesu.des Kreisausschusses.

Tägliche Beilage zur Diezer und Gmser Zeitung.
Preise der Anzeigen:

Die einsp. Petitzeile oder deren Raum 15 Psg.,
Reklamezeile 60 Pfg.

Ausgabestelle« :
In Diez : Rosenstraße 36.
In Ems : Römerstraße 95.

Druck und Vertag von H. Chr. Sommer,
Ems und Diez.

Vcrantw. für die RedaktionP . Lange, Ems.

197 Diez, Mittwoch den 25. August 1915 55. Jahrgang

Amtlicher Teil

Abt . l a. J .-Nr . 12513.

Bekanntmachung.
Tie Ausfuhr von Heu  nach anderen als den

Kreisen:
Aachen-Stadt , Aachen-Land, Adenau, Ahrweiler , Alten¬
kirchen, Bergheim, Bernkastel, Bitburg , Bonn -Stadt,
Bonn -Land, Coblenz-Stadt , Coblenz-Land, Cochem, Eöln-
Stadt , Cöln-Land, Daun , Düren , Erkelenz, Eupeit, Eus¬
kirchen, Geilenkirchen, Gummersbach , Heinsberg , Jülich,
Malmedh , Mayen , Montjoie , Mülheim a. Rh., Neuwied,
Prüm , Rheinbach, St . Goar , Schleiden, Siegkreis , Trier-
Stadt , Trier -Land, Waldbröl , Wipperfürth , Wittlich,
Simmern , Zell , OberlvesterwaldkreiL, St . Goarshausen,
Unterlahnkreis , Unterwesterwaldkreis , Westerburg

wird , soweit sie meinem Befehlsbereich angehören, ver¬
boten.

Ausgenommen sind Sendungen militärischer Stellen
untereinander , sowie besonders genehmigte Fälle.

Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 9 des Gesetzes
über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1831 mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahre bestraft.

C o b l e n z , den 19. August 1915.
Der Kommandant

der Festung Coblenz - Ehrenbreitstein.
v Luckwald,
Generalleutnant. _

M . 7135. Diez,  den 20. August 1915.
An die Ortspolizeibehörden

und Herren Gendarmen des Kreises.
Das stellv. Generalkommando des 8. Korps in Coülenz

hat die unterstellten Pfcrdeankaufskommissionen ange¬
wiesen, die Koppelknechte mit einem von der Kommission
ausgestellten Ausweis zu versehen. Dieser Ausweis wird
nicht namentlich ausgestellt , sondern enthält lediglich die
Angabe, daß der Vorzeiger des Scheines Pferde für den
Händler (folgt Name) zu transportieren hat.

Der «auv ar.
Duderstadt.

Abt . III b. Tgb.-Nr . 17327/7624.
Frankfurt «. M ., den 11. August 1915.

Betr . :VerbotderVerwendungvonRahm.
Verordnung.

Für den mir unterstellten Bezirk des 18. Armeekorps
und — im Einvernehmen mit dem Gouverneur — auch für
den Befehlsbereich der Festung Mainz bestimme ich:

Der Verkauf und die gewerbsmäßige Verwendung von
süßem und saurem Rahm (Sahne ) wird mit Gültigkeit
vom 15. d. Mts . ab hiermit verboten.

Ausgenommen von dem Verbot ist der Verkauf von
Rahm an Krankenanstalten , ferner die Abgabe für Kranke
auf Grund ärztlicher Bescheinigung, Hie auf Name und
Menge zu lauten hat . Ter für diese Zwecke freigegebene
Rahm muß mindestens 20 Prozent Fettgehalt haben.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des 8 9b des
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851
mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft.

XVIII, Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Galt , General der Infanterie.

Bekanntmachung.
Betrifft : Handverkaufstaxe für Krank en-

Ka sse n. II . Nachtrag (8 376 Abs. 2 der Reichsversiche-
rnngsordnung ).

Die mit Bekanntmachung I und II vom 26. November
1813 (Amtsblatt der Königlichen Regierung S . 335—339
und Amtsblatt für den Stadtkreis Frankfurt a. M . S.
333—335) veröffentlichten Handverkaufspreise für Kranken¬
kassen werden für die nachstehend aufgeführten Arznei¬
mittel mit Wirksamkeit vom Tage des Inkrafttretens des
II. Nachtrages zur Deutschen Arzneitaxe 1914, vom 1. Juli
1915 ab, wie folgt ergänzt und abgeändert.

Mit der Ausgabe dieses Nachtrags wird der unter dem
28. Januar 1915 ausgegebene und in den genannten beiden
Amtsblättern veröffentlichte Nachtrag aufgehoben.

Im übrigen behält es bei den oben angeführten Be¬
kanntmachungen sein Bewenden.
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Name

Acidum boricum
Acidum boricum pulv.
Acidum carbolicum liquefactum

*Acidum citricum
*Acidum citricum pulv.
*Acidum tartaricum pulv.
Adeps suillus
Aether
Amylum Oryzae
Amvlum Tritici pulv.
Baisamum peruvianum
Bensinum venale
Borax pulv.
Chamhora
Capsulae gelatinosae c. Balsum

Copaiv 0,6 g Stück
Capsulae gelatinosae c. 01. Ricini

3,0 = 1 Teelöffel
Extractum Tini sylontris
Flores Chamomillae
Flores Chinae pulv.
Folliculi Sennae
Fructus Myrtilli
Glycerinum

♦Kalium chlorium
Lanolin
Linimentum ammoniatum
Linimentum Calcis
Liquor Cresoli saponatus
Liquor Plumbi subacetici
Licopodium
Oleum Amygdalarum
Oleum Arachidis
Oleum Cacao
Oleum Juoris Aselli
Oleum Lini
Oleum Olivarum
Oleum Papaveris
Oleum Rapa»
Oleum Ricini
Oleum Sesami
Oleum Terebinthinae
Paraffinum liquidum
Placenta Seminis Lini groß , mod pulv.
Radix Liquiritiae conc.
Sapo kalinus
Sapo kalinus venalis
Sebum orile
Sebum salicylatum
Semen Lini
Semen Lini groß , mod. pulv.
Spiritus
Spiritus aetherus
Spiritus camphoratus
Spiritus Formicarum
Spiritus Meliasae compositus
Spiritus saponatus
Spiritus Sinapis
Spiritus Vini Gallini artificale
Tartarus Sepuratus
Tinctura Rhei aquosa
Tinctura Rbei vinosa
Unquentum lenicus
Unquentum Plumbi
Unquentum Zinci
Yaselinum album
Yaselinum flavum
WiesbLden, den 21. Juli 1915.

— 30g

10 g

6 Stk.

10 g
10 g
10 g
10 g

10 g
10 g

10 g

70

40

10 g
20 g

15

60

25

20

30

60g

90

Soge « —
k- LI: frt 'K<

100g 200g 500g

175

55
130

105

110

75

90

Der Regierungspräsident : u. Meister.
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Die „Engtifch Prctz'
in Ehmser Beleichtung von A. T.
Tie „Englisch Preß ", Wat bet betrifft,

Tie lieht un spuckt bet pure Gift;
Un Hot seit Jahre unschennirt
Gehetzt un Land un Leit verführt.
Tä „große Krieg" war 'sch Enb dervonn,
Wart „Albion ", mer krien dich schonn!

Wat von „d e r Preß " zu Halle war,
Wußt hie mer schon vor bitte Jahr.
Ich waaß nit , ob et heit noch is,
Tvch «ans , bet waaß ich ganz gewiß:
Vor fufszig Jahr , kom Do gerannt
Tie Gaß daher 'n klaaner Quant,
Bux hinne uff, det Hemd eraus,
Manchmal bemalt (wie sah det aus !),
Aeätsch, dahte alle Buwe kreische,
Un mit de Finger uff den zeige:
Guckt do, wie hängt dem klaane Klaus
Tie „Englisch Zeitung " hinne raus!

Der Fall Kownos.
WTB . Berlin,  21 . Aug. Aus dem Großen

Hauptquartier  wird geschrieben:
Seit dem 17. August ist das Hauptbollwerk der Njemen-

Linie, die Festung 1. Ranges Kowno,  in unserer Hand.
Zm Juli bereits wurden die der Festung westlich vorgelager¬
ten ausgedehnten Forsten vom Feinde gesäubert und hrer-
bnrch die Möglichkeit für Herstellung brauchbarer Annahe-
rungswege und der notwendigen Erkundungen ,geschaffen.
Mit dem 6. August begann der Angriff gegen die Festung.
Nachdem durch kühnes Zugreifen der Jnfantene die Be¬
obachtungsstellen für die Artillerie gewonnen und da- m
dem wegelosen Waldgelände äußerst schwierige Jnstellung-
bringen der Geschütze gelungen war , konnte am 8 Augu,.
das Feuer der Artillerie eröffnet werden. Wahrend ;re die
vorgeschobenen Stellungen und gleichzeitig die ständigen
Werke der Festung unter überwältigendes Feuer nahm, ar¬
beiteten sich Infanterie uüd Pioniere unaufhaltsam m Tag
und Nacht andauernden heftigen Kämpfen vorwärts . Nicht
weniger als 8 Vorstellungen wurden bis zum 15. August
im Stürm genommen, jede eine Festung für ,ich, in mona . .-
langer Arbeit mit allen Mitteln der Jngmeurkunst unter
sichtlich ungeheurem Aufwand an Geld und Menschenkraften
ausgebaut . Mehrfache, sehr starke Gegenangriffe der Russen
gegen Front und Südflanke der Angriffstruppen würben
unter schweren Verlusten für den Gegner abgewiesen. Am
16 August war der Angriff bis nahe an die permanent^
Fortlinie vorgetragen . Durch äußerste Steigerung des mit
Hilfe von Ballon - und Flugbeobachtung glanzend gelei¬
teten Artilleriefeuers wurden die Besatzungen der .Forts,
Anschlußlinien und Zwischenbatterien derartig er,chuttert
die Werke selbst derartig beschädigt, daß auf diese der
Sturm angesetzt werden konnte. In unwiderstehlichem Vor¬
wärtsdrängen durchbrach die Infanterie zunächst Fort 2,
stürmte dann durch Einschwenken gegen dessen Kehle und
Aufrollen der Front beiderseits die gesamte Fortlmie zwi¬
schen Jesia und Njemen. Tie schleunigst nachgezogene eigene
Artillerie nahm sogleich Die Bekämpfung Kernumwa -
lung der Westfront , und nach deren Fall am 17. August tue
Bekämpfung der auf das Ostufer des Njemen zuruckgewich-
nen feindlichen Kräfte auf . Unter dem -schütze der un
mittelbar an den Njemen herangeführten Artillerie : wurde
im feindlichen Feuer der Strom zunächst durch . inzelne
kleinere Abteilungen , dann mit stärkern Kräften uberfvun-

gegriffenen Jvritz ver vtorvfroni , fvww vir Ofr- nnv Mirtzr
die aefamte Sndfront.

Neben über 20 000 Gefangenen gewannen wir erne un¬
ermeßliche Beute , über 600 Geschütze, darunter zahllose

! schwersten Kalibers und modernster Konstruktion , gewaltige
Munitionsmassen , zahllose Maschinengewehre, Scheinwerfer
und Heeresgerät aller Art , Automobile und Gummibe¬
reifungen , Millionenwerte an Proviant . Bei der groyen
Ausdehnung dieser modernen Festung ist restliche zahlen¬
mäßige Feststellung der Beute narurgemäß eine Arbeit
vieler Tage ; sie erhöht sich von Stund « zu Stunde . Hun¬
derte von Rekruten wurden in der vom Feinde verlassenen
Stadt aufgegriffen , nach deren Angaben erst im letzten
Augenblick 15 006 unbewaffnete Ersatzmannschaften flucht¬
artig aus der Stadt entfernt worden sind. Neben den ver¬
zweifelten Gegenangriffen der Russen, die auch nach dem
Falle der Festung erfolglos wie die frühem von suden
her noch einmal einsetzten, ist dies ein augenscheinliche.
Beweis, daß die russische Heeresleitung einen schnellen Fall
dieser stärksten russischen Festung für außer dem Bereich der
Möglichkeit liegend erachtete. Wie hohen Wert sie aus den
Besitz der Festung legte, beweist nebe.'i dem starken Ausbau
der Festung und ihrer außergewöhnlich starken Ausstattung
mit Artillerie die Tatsache, daß der Widerstand der nicht
eingeschlossenenBesatzung bis zum letzten Augenblick fort¬
gesetzt wurde, sowie daß eine unter diesen Umständen ver¬
hältnismäßig große Anzahl von Gefangenen in unsere .Hand
fiel.

Allerlei.
» Straßburg,  20 . Aug. Im Elsaß steht seit einem

halben Jahr ein Armicrungsbataillon , das zum Befehls¬
haber einen 73jährigen Offizier , den Oberleutnant a. D.
Meerwein , hat . Als der Krieg ausbrach , litt es den alten
Soldaten nicht mehr zu Hause. Er hat eine langfährige
Krieaserfahrung aufzuweisen, denn die Feldzuge von 1864,
186ft 1870-71 und ein holländischer Kolonialkrieg des
Jahres 1873 iahen ihn als Teilnehmer . Seine körperliche
und geistige Rüstigkeit erregt Bewunderung und in pflicht¬
bewußter Hingabe an den Tienst ist er all seinen unter¬
gebenen ein Vorbild.

Vermischte Nachrichten.
Halle,  21 . Aug. Ein Franzose  aus dem Ge¬

fangenenlager Ohrdruf , der von seiner Arbeitsstätte in das
Lager zurückgeführt wurde , bemerkte, daß ein vierjähriger
Knabe beim Spiel in den tiefen Marktbrunnen gefallen war
und mit dem Tode rang . Ter Franzose sprang in den Brun¬
nen, tauchte und brachte das Kind noch lebend
heraus.

2a»vwtrrfty»fr»rammer
für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

, Preise.
miiaeieili von der Preisnotierungsstelle der Landwntlchastskammer

für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
«m stzruchtmark« zu Fraukfurl a. M.

den 23 . Aug. 191ö.

Höchstpreis für 100 kg.
Heutige Notierung

Umsatz' Stimm." Preise Mk.
Weizen,
Roggen,
Gerste
Gerste Wetterauer
HaferMai»
Raps

27.00-
28.00—
30,00—

30,00 —

Vorwöchrntl.
Preise Mk.

27 .00-
23.00-
30 .00-

30,00—
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30,00 -
30,00  -

23.00—
30,00  -
30,00 -

Eabs .
Mars » — ~
La Plata * — ■ —

♦ Der Umsatz aus dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch fol¬
gende Abstufungen bezeichnet: 1. geschäftslos , 2. klein, 3. mittel , 4 groß.

** Die Stimmung auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch
folgende Abstufungen bezeichnet: 1. flau , 2. abwartend , 3. stetig,

4. fest, 5 , sehr fest.

Vieh (amtliche Notierung am Schlachiviehhof zu Frankfurt a. M.
vom 23. Aug . »91b.

Für HO Mögt . Für 60 Kilogr.
Lebendgewicht Schlachtgewicht
heutige Boiwochtl
Preise Preise

deurige « orwüchrl
Preise Preis-Ochse« r

a. vollfleischige, ausgemästete höchst.
Schlachtwertes von 4-7 Jahren 71—77 72 - 77 132 - 138 132 138

b. junge fleischige, nicht auSgemästete
und ältere ausgemästete Mk. 62- 6? 62 67 114 —122 114 —122

o. mäßig genährte junge , gut ge- , „
nährte ältere Mk. 66 58 55 60 102 —110 102 - 110

vnlle « r
a.  vollfleischige, ausgewachsene

höchsten Schlachtwertes Mk. 60 64 60 64 l05 —110 105 110
b. vollfleischige, jüngere Mk. 51 —58 54—58 98— 105 98—105
c. mäßig genährte junge und gut

genährte ältere Mk. — — — —
Färsen und « ühe>

a. vollstetsünge, auSgemistev Färsen
höchsten Schlachtw rteS Mk. 60 70 60 - 66 112 130 112 - 122

b. vollsten chige auSgemäster ^ Kühe
höibsten Schlachlwertes bis zu 7
fahren Mk. 56 62 56 62 107 118 105 —115

o. wenig gut entwickelte Färsen Mk 52 58 50 56 104 116 100=112
d. mäßig genährte Kühe u -rär ' cn Mk. 34 —40 34 - 40 68—80 68—80
s. gering genäbf e Kühe u . Färsen Mk. 26 34 25 33 59 77 57 75

Kälber r
a. Doppellender , feinste Mast Mk . - — — —
d. feinste Mastkälber Mk. 80 84 72- 76 133 - 140 1 .0 127
o. mittlere Mast - und beste Saug¬

kälber Mk. 75 80 68 72 125—133 113 120
d geringere Mast - und gute Saug¬

kälber Mk. 70 74 60 66 119 125 102 112
Schafe izgeidewamdiliie:

a.  Mastiämmeru. Masthammel Mk. 60 60 130 130—
b. aent gcre Masthammel und

Schafe Mk. — — —

£e5enbgewid )t Mt . 130 140 130 135 160 174 168 172
o. oollüetfaiige  von 1'  0 »’8 ■ kg.

Lebendgewicht Mk. 141- 148 135 140 176 - 180 168 - 176
, vollsteisch 'ge von 12' - 150 kg.
d Lebendgewicht Mk . 141 148 135- 140 175 - 180 170 175
e. Fettschweine über 150 kg.

Lebendgewicht Mk. — — — —

Auftrieb:  346Ochsen , 61 Bullen , 1623 Färsen und Kühe. 406Kälber,
132 Schafe und Hämmel . 1062 Schweine , 0 Ziegen.

Kartoffel» . Frankfurta. M., 23. Aug. Eigene Notierung.
Heutige Preise . Vorwöchentliche Preise.

Kartoffeln in Waggomadung M . — —
do. im Detailverkauf „ — —

He» und Stroh (Notierung vom Heu- und Strohmarkt in
Frankfurt a . M ., 20 . Aug . 1915 . Per 50 Kilogr .)

Heutige Preise . Vorwöchentt . Preise.
Heu Mark —
Stroh „ — —

MT Nachdruck verboten.
Di« Preisnotterungskommisfio «.

K. 6115. Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in der

Gemarkung Diez  belegene , im Grundbuche von Diez
Band X Blatt 345 zur Zeit der Eintragung des Versteige-
rungsverinerkes auf den Namen des Oberwachtmeisters
außer Diensten Feodor Krause  und seiner Ehefrau
Elisabeth  geb . Wenz zu Neu - Isenburg  als Mit¬
eigentümer kraft der aus dem kurhessischen Rechte überge¬
leiteten Errungenschaftsgemeinschaft des bürgerlichen Ge¬
setzbuches eingetragene Grundstück:

Kartenblatt 4 Parzelle 3 und
Kartenblatt 4 Parzelle 4
Bebauter Hofraum mit Hausgarten , Schloßberg
Nr . 26,

am 3. September ISIS , vormittags 9 Uhr
durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle,
Zimmer Nr . 16, versteigert werden.

. Diez,  den 20. August 1915.

Königliches Amtsgericht II.

6947

Bekanntmachung.
Nachdem die Stücke der fünsprozentigen Reichrschatzanweisungen der zweiten Kriegs-

anleihe bereits vor einiger Zeit vollständig an die Zeichnungsst'llen ausgegeben worden sind,
werden wir im Laufe dieses Monats von den Stücken der fünfprozentigen Reichsanleihe
wieder einen größeren Teilbetrag als dritte Rwe zur Verteilung bringen. Dieser hoffen
wir Ende September die vierte Rate und Ende Oktober den Rest folgen lassen zu können.
Wir sind zwar bemüht, die Zeichner sobald als irgend möglich in den Besitz der gezeichneten
Stücke zu bringen; trotzdem dürfte aber die Schlußoerteilung vor dem genannten Zeitpunkt
leider nicht möglich sein, weil unS der Rest der Stücke wegen der mit der Herstellung und
Ausfertigung von annähernd7 Millionen Schuldverschreibungen und Schatzanweisnngen und
ebenso vielen ZinSscheinbogen verbundenen übergroßen Arbeit nicht früher geliefert werden
kann. Wir richten daher an die Zeichner die Bitte, auf die durch die gegenwärtigen Zeit-
verhältniffe geschaffene Lage Rücksicht zu nehmen und sich vorläufig mit der Mitteilung ihrer
Vermittlungsstelle, daß die Zeichnung für sie getätigt und der Gegenwert gezahlt ist, zu
begnügen.

Berlin,  im August 1915.

Reichsbank- Direktorium.
Havenstein . v. Grimm. (6935

Coblenz
Hohenzollernstraße 148

und Löhrstraße 133.

Am7. Oktober
beginnen die neuen

Jahres- u. Halb-
iahrsklassen

für beide
Geschlechter.

Näheres durch Prospekt.tk789

Metallbetten sä.
Holzrahmenmatr ., Kinderbetten.

Eisenmöbelfabtik Snhl i. Thür
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